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Wiener Umgestaltung: Mehr Grün,
weniger Falschparker für den 9er!

Wien plant die Umgestaltung der Camillo-Sitte-Gasse, um
den 9er zu entlasten und mehr Grünflächen zu schaffen.

Rudolfsheim-Fünfhaus, Österreich - Ein frischer Wind weht
durch die Camillo-Sitte-Gasse in Wien. Die Stadt hat kürzlich
eine umfassende Umgestaltung dieser wichtigen Verkehrsachse
angekündigt, die insbesondere dem beliebten Linienbus, dem
9er, zugutekommen soll. Der Hintergrund ist wenig erfreulich:
Häufige Falschparker blockieren die Gleise und erschweren
somit den öffentlichen Verkehr. Wie Kurier berichtet, sollen nun
500 Quadratmeter versiegelte Beton- und Asphaltflächen
entsiegelt werden, um Platz für mehr Grün und eine verbesserte
Verkehrsinfrastruktur zu schaffen.

Im Rahmen dieser Umgestaltung ist geplant, die Gehsteige zu
verbreitern und insgesamt die Sichtverhältnisse zu verbessern.

https://kurier.at/chronik/oesterreich/weil-autos-strassenbahn-zuparken-mehr-gruen-und-mehr-platz-fuer-den-9er/403051474


Die Installation eines Trinkbrunnens sowie vier neuen
Sitzbänken wird dazu beitragen, die Aufenthaltsqualität zu
erhöhen. Besonders spannend dabei ist die Begrünung mit 20
Hochsträuchern, die nicht nur die Luftqualität verbessern,
sondern auch zur Kühlung in den heißen Sommermonaten
beitragen sollen.

Der Nutzen für den öffentlichen Verkehr

Die Geschäftsführerin der Wiener Linien, Alexandra Reinagl,
hebt hervor, dass verparkte Gleise zu Verspätungen für die
Fahrgäste führen. Durch die geplanten Maßnahmen wird die
Fahrt für den öffentlichen Verkehr optimiert. Auch die SPÖ-
Verkehrsstadträtin Ulli Sima betont die Notwendigkeit, gegen
diese Blockaden vorzugehen. Wer ein Fahrzeug dort abstellt, wo
es nicht hingehört, muss mit einer Strafe von 365 Euro rechnen
– ein klarer Reminder für alle Autofahrer.

Ein ähnlicher Umbau in der Kreuzgasse hatte bereits
bemerkenswerte Ergebnisse erzielt: Dort entstand ein Rückgang
von 40 Prozent verparkter Straßenbahnen. Es wird erwartet,
dass durch die Maßnahmen in der Camillo-Sitte-Gasse auch der
9er positiv beeinflusst wird.

Rechtliche Grundlagen und positive
Entwicklungen

Die Problematik der Falschparker wird nicht nur lokal, sondern
auch auf nationaler Ebene diskutiert. Ein aktuelles Urteil des
Bundesverwaltungsgerichts in Leipzig stärkt nun die Rechte der
Anwohner, die gegen das Parken auf Gehwegen vorgehen
können. Laut Baumagazin haben Anwohner unter bestimmten
Bedingungen die Möglichkeit, rechtliche Schritte einzuleiten,
wenn dadurch ihre Bewegungsfreiheit erheblich eingeschränkt
wird. Dies schafft eine wichtige Grundlage für die Kommunen,
die Bürger und den Fußverkehr besser zu schützen.

https://baumagazin.de/news/gerichtsurteil-anwohner-gehen-gegen-falschparker-vor/


Insgesamt wird dieses Urteil als wegweisend für die Rechte von
Fußgängern betrachtet. Die Entwicklung zeigt, dass die
Diskussion um den öffentlichen Raum und das Parkverhalten in
vielen Städten dringlicher denn je ist. Wie auch die Agora
Verkehrswende festgestellt hat, nimmt die Zahl der Kfz-
Zulassungen zu, während gleichzeitig der Platz für Fahrzeuge
nicht nennenswert wächst. Die Verwaltung des öffentlichen
Raums wird mehr denn je zu einem zentralen Thema für
lebendige und nachhaltige Städte.
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